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Wandlungen in der polnischen
marxistischen Religionssoziologie

Andrzej Bronk

Auf dem in dieser Hinsicht eigentlich kargen
polnischen Büchermarkt erregt jede religions
wissenschaftliche Arbeit einiges Aufsehen,
zumal wenn sie auf die zeitgenössische Lage der
Religion in Polen und ihre marxistische Deu
tung eingeht. Publikationen über Religion ste
hen in jedem sozialistischen Land unter beson
derer staatlicher Kontrolle und spiegeln - wenn

sie von marxistischen Wissenschaftlern ge
schrieben wurden - die Veränderungen des
offiziellen Bewußtseins und einigermaßen auch
die öffentlich-staatliche Sozialpolitik wider. 1
Das Buch „Religia i religijnosc“ [Die Religion
und die Religiosität] (Warszawa: Iskry, 1982;
266 pp.) wurde von Edward Ciupak (geb.
1930), einem angesehenen marxistischen Reli
gionssoziologen, Professor an der Universität
Warszawa, geschrieben. Meine Rezension setzt
sich als Ziel, vor allem drei Momente des

 Buches zu verfolgen: Ciupaks Begriff der Reli
gionssoziologie und der Religion und seine
Ansichten über den Katholizismus und das
Christentum (alles unter dem metatheoreti
schen Gesichtspunkt der Epistemologie auf reli
gionswissenschaftlichem Gebiet).

Ciupak wurde bisher durch seine empiri
schen, eher soziographischen Untersuchungen
des polnischen Katholizismus bekannt. 2 Er ist
aktives Mitglied der polnischen „Gesellschaft
für die Verbreitung der laizistischen Kultur“
Und publiziert in Euhemer - Przeglad Religioz-
nawczy3 (gegründet 1957), dem Organ der ein-

1 In Polen gibt es zwei wichtige Forschungszentren
für Religionssoziologie: die Universität und Akademie der
Wissenschaften in Warszawa und die Katholische Univer-
Slt ät in Lublin. Außerdem gibt es noch das Institut für
^eligionssoziologie der Pallottiner in Otwock bei Warsza
wa.

2 Zu den früheren Arbeiten Ciupaks gehören: „Kul-
tUr a religijna wsi“ [Die religiöse Kultur bei Dorfbewoh

nern], Warszawa 1961; „Parafianie?“ [Die Pfarrkinder?],
Warszawa 1961, und „Kult religijny i jego spoleczne pod-

[Der religiöse Kult und seine gesellschaftlichen
Grundlagen], Warszawa 1965.

seitig atheistisch orientierten „Polnischen reli
gionswissenschaftlichen Gesellschaft“. 4 Interes
sant ist in dieser Hinsicht die Änderung seiner
Stellungnahme gegenüber dem polnischen Ka
tholizismus und der Religion im allgemeinen. In
seinem 1973 publizierten Buch, „Katolicyzm
ludowy w Polsce“ [Der volkstümliche Katholi
zismus in Polen] (Warszawa 1973), einem For
schungsbericht über Struktur und Funktion der
Religion in Polen mittels statistischer Metho
den, zieht er das Fazit, daß die Prozesse der
Laizisierung und Dechristianisierung in Polen
unwiderruflich seien und die polnische Kirche
ihren Einfluß endgültig verloren habe. Den
gleichen Ton schlägt er noch 1977 in seinem
Artikel „Kultura obyczajowa we wspölczesnej
Polsce“ [Die Pflege von Sitten und Gebräuchen
im gegenwärtigen Polen] 5 an, in dem er die
Religion auf gleiche Ebene mit blinden Vorur
teilen, Mythen und Aberglauben stellt.

Dieser negative Ton ändert sich in den
Publikationen Ciupaks nach der polnischen
Arbeiterbewegung „Solidarität“ 1980 eindeutig
zugunsten der Religion. Besonders deutlich
kommt dies in seinem letzten Buch, „Religij

 nosc mtodego Polaka“ [Die Religiosität eines
jungen Polen] (Warszawa 1984), zum Vor
schein, obwohl es auf der Basis noch in den
Jahren 1965-1980 gesammelten empirischen
Materials verschiedener Autoren entstand.
Somit ist Ciupak selbst ein deutlicher Beweis
dafür, daß der Religionswissenschaftler (auch
der atheistische) in seiner Deutung der Religion
kaum neutral, sondern von soziologischen Fak
toren abhängig bleibt. Ciupak bewertet hier die
Religiosität als „ein integrales Element der
Persönlichkeit für die polnische Jugend ... und
als einen bedeutenden Faktor im Prozeß der
Sozialisation und Ausbildung“ (p. 5). Über das

3 Im Leitartikel der ersten Nummer von Euhemer

heißt es, „dies sei die erste religionswissenschaftliche
Zeitschrift in der Geschichte Polens“.

4 Andere polnische religionswissenschaftliche Zeit
schriften sind: Studia Religioznawcze [Religionswissen
schaftliche Untersuchungen], seit 1969 Organ der Polni
schen Akademie der Wissenschaften, und Studia Religio-
logica, seit 1977, hrsg. von der Uniwersytet Jagiellonski,
Krakow.

5 In; Nowe obyczaje i obrz^dy. Szkice [Die neuen
Sitten und Gebräuche. Skizzen], Warszawa 1977: 49-69.


